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dieser Verrat, dann bleibt mir nichts übrig, als mich unter die Erde zu vergraben.“ „Wünschen Sie vielleicht eine
Schaufel dazu, Herr Doktor,“ erwiderte der Vater in aller Ruhe; „ich könnte Ihnen eine geben lassen?“ — Dann gab er dem Armen wohl auch die Versicherung, — er werde nicht dulden, daß jemand einem so seltnen Glück, wie es dem Doktor zuteil geworden, in den Weg trete. Die Falten glätteten sich auf der Stirn dieses „Ritters von der traurigen Gestalt,“ ja er überzeugte sich von der Thorheit seiner Phantasien, fühlte vielleicht unter dem wiederkehrenden Geisteslicht, wie lächerlich er sei, wie bemitleidenswert,
und brach in Thränen aus. Der „Raptus,“ wie wir diese Anfälle nannten, war vorüber, und es konnten Monate vergehen, bis wieder einer kam. In der Zwischenzeit war der Doktor ganz vernünftig. Uns Kindern machten diese Anfälle mehr Spaß als Herzeleid, ja wir hatten sie nach den Anlässen, bei welchen sie zum Ausbruch gekommen waren, klassifiziert. Einmal war es eine zuschlagende Mausefalle, welche natürlich nur von des Doktors Feinden, ihm
zum Tort, aufgestellt worden war, ein andermal ein verschobenes Kopfkissen gewesen, welches den Raptus hervorrief, ja einmal wurde sogar das Brennholz, das lammfromm vom Winter her unter dem Ofen lag, und die Stühle im Zimmer schuldig
befunden, und flogen sämtlich zum Fenster hinaus in den Garten, gerade in die Spargelbeete hinein. Darnach hatten wir einen „Mausefallen“-, einen „Kopfkissen“-, einen „Stuhl“- und sogar einen „Dirn“-
Raptus, weil des Doktors Anfall mit dem Ausruf: „Infame Dirn!“ begonnen hatte.
Ob er damit Frau Venus oder sonst eine Göttin gemeint hatte, vermag wohl niemand zu sagen. Nun waren wir Knaben nicht ohne Talente; namentlich war einer der jüngern, mein lieber August v. D. mit absonderlicher mimischer Neigung und Begabung
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